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TOP 1  

Begrüßung durch den Präsidenten des DOSB 

 

Thomas WEIKERT begrüßt die Gäste und Delegierten der Mitgliederversammlung. 

Anschließend gedenken die Teilnehmenden den seit der letzten Mitgliederversammlung 

verstorbenen Persönlichkeiten des Sports. Er übergibt das Wort an den Versammlungsleiter 

Torsten BURMESTER. Er stellt fest, dass form- und fristgerecht zur Mitgliederversammlung 

geladen wurde. BURMESTER teilt nach dem Vorschlag der Verbändegruppen für den 

Wahlausschuss Elsbeth BEHA, Alexander FUCHS und René HECHT als bestellte Mitglieder 

mit. Hendrik PUSCH wird als Protokollführer benannt. 

 

 

TOP 2 

Grußworte 

 

Es werden Grußworte vom Oberbürgermeister der Stadt Baden-Baden, Dietmar SPÄTH, die 

Ministerin für Kultus, Jugend und Sport des Landes Baden-Württemberg, Theresa 

SCHOPPER, dem Präsidenten des Landessportverbandes Baden-Württemberg, Jürgen 

SCHOLZ und dem Vorsitzenden der Sportministerkonferenz, Minister Michael EBLING 

gesprochen. 

 

 

TOP 3 

Feststellung der Zahl der Stimmberechtigten 

 

BURMESTER teilt mit, dass um 9.15 Uhr 438 Stimmen der Mitgliederversammlung registriert 

waren und stellt die satzungsgemäße Beschlussfähigkeit der Versammlung fest. 

 
 

TOP 4 

Feststellung der Tagesordnung 

 

BURMESTER stellt fest, dass die Tagesordnung am 11. November 2022 fristgerecht versandt 

wurde und dass keine Dringlichkeitsanträge vorliegen. 

 

 

TOP 5 

Feststellung der Genehmigung des Protokolls der 18. Mitgliederversammlung vom 

4. Dezember 2021 in Weimar 

 

Der Versammlungsleiter teilt mit, dass keine Änderungs- oder Ergänzungswünsche zum 

Protokoll eingegangen sind und stellt fest, dass es damit als genehmigt gilt. 
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TOP 6 

Rede des Präsidenten des Internationalen Olympischen Komitees 

 

Der Präsident des IOC, Thomas BACH, konnte krankheitsbedingt nicht anwesend sein. 

BURMESTER sprach ihm Genesungswünsche aus. Die Rede entfiel. 
 
 

TOP 7 

Rede der Bundesministerin des Innern und für Heimat 

 

Die Rede hielt die Staatssekretärin des Bundesministeriums für Inneres und Heimat (BMI), 

Juliane SEIFERT. Sie berichtete von ihren sehr positiven Erfahrungen bei den European 

Games in München. Anschließend drückte sie ihre Dankbarkeit dafür aus, dass durch die 

Stakeholder des organisierten Sports ein Grobkonzept für die Spitzen- und 

Leistungssportförderung erarbeitet wurde. Sie betonte ausdrücklich, dass die letzte Reform 

vor fünf Jahren auch gute Dinge bewirkt habe, die aber noch nicht ausreichend seien. Mit 

dem ersten Sportfördergesetz auf Bundesebene soll ein und kohärenteres Fördersystem 

geschaffen werden, das die Bedeutung des Sports unterstreiche. Mit einer unabhängigen 

Sportagentur soll außerdem die sportfachliche Steuerung verbessert und professionalisiert 

und entbürokratisiert werden. Die Umsetzung soll im Jahr 2023 begonnen werden. SEIFERT 

betonte, dass das BMI die Vereine und ihre Mitglieder in den aktuellen Krisenzeiten 

unterstützen will, was bereits am Beschluss zu erkennen sei, dass die Vereine unter die sog. 

Strom- und die Gaspreisbremse fallen. Das BMI setze sich außerdem dafür ein, dass der 

Sport auch bei den Härtefallregelungen berücksichtigt wird. Des Weiteren führte die 

Staatssekretärin aus, dass das ReStart-Programm dabei unterstützen soll, dass nach der 

pandemiebedingten Pause das Vereinsleben zurückkehren kann. Im Anschluss verwies 

SEIFERT auf die Einladung zum Bewegungsgipfel am 13. Dezember 2022 und auf das 

gemeinsame Projekt „Nachhaltige Großveranstaltungen“ des BMI und DOSB. Im Zuge 

dessen lobte sie die im Jahr 2022 stattgefunden Großsportveranstaltungen für die 

Berücksichtigung dieses Aspekts bei der Organisation und Durchführung. In der Folge 

sprach sie zur Bedeutung der Gründung der Unabhängigen Ansprechstelle für Safe Sport 

und deren Ausbau zum Zentrum für Safe Sport. Schließlich sagte sie die Unterstützung für 

einen möglichen Strategieprozess zur Frage der Ausrichtung Olympischer und 

paralympischer Spiele in Deutschland zu und verwies dabei auch auf den Koalitionsvertrag. 

 

 

TOP 8 

Rede des Präsidenten des DOSB 

 

Die Rede des Präsidenten wird dem Protokoll als Anlage beigefügt. 
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TOP 9 

Berichte und Aussprache 

 

9.1 Präsidium und Vorstand 

BURMESTER verweist auf den schriftlichen Versand des Berichts.  

 

9.2 Umsetzungsstand der Empfehlungen der Arbeitsgruppen der 

Verbändesäulen 

BURMESTER verweist darauf, dass der Umsetzungsstand Bestandteil des 

versendeten Berichts zu TOP 9.1 ist und betont, dass nicht alle Umsetzungen 

schon im Jahr 2022 gelungen sind. Er präsentiert den aktuellen Umsetzungsstand 

in einem Chart. Er informiert darüber, dass für einen Teil der Empfehlungen 

Satzungsänderungen erforderlich seien, deren Umsetzung in einer 

Satzungskommission beraten werden sollen. Die Ergebnisse sollen auf der 

nächsten Mitgliederversammlung 2023 vorgestellt werden. 

 

9.3 Ethikkommission 

BURMESTER verweist auf den versandten Bericht und gibt das Wort an Thomas 

DE MAIZIÈRE für ergänzende Ausführungen. Dieser verwies auf die umfängliche 

Arbeit der Kommission, insbesondere in Bezug auf die Integritätschecks für 

Sporttreibende und Bewerber für das Präsidium oder die Ethikkommission des 

DOSB, anonyme Briefe und die Aufarbeitung der Geschehnisse in der letzten 

präsidialen Amtsperiode. DE MAIZIÈRE informierte, dass zwei Fallkonstellationen 

neu geregelt wurden, nämlich der Umgang mit Vorwürfen an Mitglieder der 

Ethikkommission und die Einrichtung der ad-hoc-Ethikkommission, die unter TOP 

12 behandelt wird. Er führt des Weiteren aus, dass bis auf Kati WILHELM alle 

Mitglieder der Ethikkommission zur Wiederwahl stehen. Bei dieser bedankt er sich 

ausdrücklich für ihre wertvolle Arbeit in der Kommission. Der neu zur Wahl 

stehenden Konstellation spricht er ausdrücklich seine Befürwortung aus. 

Abschließend bedankt sich BURMESTER für die Tätigkeit der Ethikkommission 

unter der Leitung von DE MAIZIÈRE. 

 

9.4 Aussprache 

Martin ENGELHARDT (DTU) meldet sich zu Wort. Er führt zunächst zum Umgang 

mit den Ergebnissen der Aufarbeitungskommission BASDORF & THIEL aus. Es 

liege nach deren Erkenntnissen zwar kein strafrechtlich relevantes Fehlverhalten 

vor. Die Werte des Sports und des Anstands seien aber unter dem Präsidium von 

Alfons HÖRMANN nicht gelebt worden, sowohl gegenüber den Mitarbeiter/innen 

des DOSB als auch gegenüber den Vertreter/innen der Verbände, den 

Journalist/innen und gegenüber Menschen in Institutionen, wie dem BMI. 

Diesbezüglich schildert er konkrete Vorfälle. Des Weiteren bemängelt er, dass es 

zu dieser Zeit keine erfolgreiche Führung und Steuerung des Leistungssports und 

dessen Reform gegeben habe. Außerdem habe es aus seiner Sicht 

unzureichende Aktivitäten zum Freizeit- und Breitensport gegeben. Er moniert, 

dass es keine Entschuldigung durch die Hauptverantwortlichen gegeben habe. Er 

stelle fest, dass es kein Unrechtsbewusstsein gäbe und keine Glaubwürdigkeit. Er 

wünscht sich mehr Transparenz, mehr Offenheit und mehr Stellungnahme zu dem, 
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was in den anonymen Briefen passiert ist. In Bezug auf die Leistungssportreform 

empfiehlt er einen kritischen Blick auf Bundes-, Landes- und kommunaler Ebene 

und in leistungssportlich erfolgreiche Länder zu richten. In Bezug auf den Beginn 

des Prozesses um eine Olympiabewerbung fordert er eine kritische 

Auseinandersetzung mit den gescheiterten deutschen Olympiabewerbungen. 

 

WEIKERT dankt ENGELHARDT für die offenen Worte und äußert Verständnis für 

die Betroffenheit. Aus seiner Sicht ist die Aufarbeitung über die Kommission 

BASDORF&THIEL in verantwortungsvoller und ausreichender Form gemacht 

worden. Er dankt ENGELHARDT für die Unterstützung des olympischen 

Prozesses. 

 
 

TOP 10 

Finanzen und Haushalt 
 

10.1 Bericht über die Jahresrechnung 2021 

BURMESTER verweist auf die schriftliche Übersendung der Unterlagen zu diesem 

TOP. Thomas ARNOLD trägt ergänzende Erläuterungen vor. Der Jahresabschluss 

wurde vom Vorstand erstellt und den Wirtschaftsprüfern geprüft, bevor er dem 

Präsidium zur Begutachtung vorgelegt und von diesen an die Rechnungsprüfer 

weitergeleitet wurde. Durch Corona habe es zahlreiche Veränderungen in der 

Jahresrechnung gegeben. Bei einem Jahresvolumen von ca. 52,5 Mio. EUR wurde 

ein positives Jahresergebnis von 269 TEUR erwirtschaftet. Das bedeutet gegenüber 

der Jahresplanung ein um 1,1 Mio. EUR besseres Ergebnis. Ein einkalkulierter 

coronabedingter Zahlungsausfall bei Mitgliedsbeiträgen fand nicht statt. Er bedankt 

sich bei allen Wirtschaftspartnern, die dem DOSB auch in Coronazeiten zur Seite 

standen und der DSM, die dies mit vielen Alternativangeboten für die 

Wirtschaftspartner geschafft hat. Es wies auf pandemiebedingt geringere Ausgaben 

bei der Gestaltung der Angebote in den olympischen Dörfern und bei den 

Auslandsangeboten hin. Auch dadurch habe es in Summe niedrigere Zuwendungen 

der öffentlichen Hand gegeben. Des Weiteren wies er auf eine Aufwertung bei den 

Anteilen an der DOSB New Media GmbH und eine Weitergabe an die Stiftung 

Deutscher Sport und eine Zuwendung der DSEE für Digitalprojekte hin.  

 

Im Aufwandsbereich, der um 1,8 Mio. EUR niedriger als geplant ausfiel, gab es 

niedrigere Personalkosten, niedrigeren Sachaufwand und niedrigeren 

Projektaufwand, allesamt auch coronabedingt. Im Bereich der Zuschüsse konnte 

durch die guten Erträge der Siegerchance konnte deutlich mehr weitergegeben 

werden. 

 

Anschließend führt ARNOLD zu den besonderen Aufträgen in Höhe von ca. 700 

TEUR aus, die im Bericht der Kommission BASDORF & THIEL erwähnt wurden. 

Diese Ausgaben sind einer Kulturanalyse und Entwicklung, Maßnahmen der IT-

Sicherheit, der Krisenkommunikation und der Beauftragung von Media, Gutachtern 

sowie Sprachgutachtern zuzuordnen.  

Anschließend stellt ARNOLD das Vermögen des DOSB dar. Aufgrund der 

geringeren Aufwände wurde die Sonderrücklage Glücksspiel um 200 TEUR 
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aufgestockt, was dem Mehrertrag aus der Glückspirale entspricht. Die 

verbleibenden 69 TEUR wurden der freien Rücklage zugeführt, die damit auf 6,9 

Mio. EUR angewachsen ist. Aufgrund der mit dem BMI vereinbarten 

Kappungsgrenze von 6,5 Mio. EUR für Rücklagen wurden die ca. 400 TEUR 

Differenz als Eigenanteil in die Entsendungskosten für die Olympischen Spiele in 

Peking eingebracht. Abschließend bittet er um Zustimmung zum Jahresbericht. 

 

10.2 Bericht der Rechnungsprüfer 

BURMESTER bittet Uwe TRONNIER für den Bericht der Rechnungsprüfer auf die 

Bühne. Dieser führt aus, dass die Rechnungsprüfung Anfang September 2022 

durch Michael ELGER, Rainer VOIGT und ihn selbst stattfand. Er verweist darauf, 

der Prüfungsbericht der Mitgliederversammlung vorliegt, zu dem er Erläuterung 

geben möchte. Prüfungsschwerpunkte waren die Rechnungen der dsj (ohne 

Beanstandung), die erwähnten Rechtsstreitigkeiten, die aus haushaltsrechtlicher 

Sicht nicht zu beanstanden seien und das Verhalten des DOSB in 

Pandemiezeiten, das als positiv und weitsichtig beurteilt wurde. Die Finanzführung 

des DOSB sei ordnungsgemäß und die Beleg- und Buchführung hervorragend. 

Die Mittelverwendung sei gewissenhaft und entspricht im vollen Umfang den 

Satzungszwecken. Der Mitteleinsatz erfolgt aus Sicht der Prüfer umsichtig und 

unter Beachtung der Grundsätze von Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit. Risiken 

sind zutreffend beurteilt und bewertet. Er beantragt im Namen der 

Rechnungsprüfer die Entlastung von Vorstand und Präsidium. BURMESTER 

dankt den Rechnungsprüfern für ihre Arbeit.  

 

10.3 Verabschiedung der Jahresrechnung 2021 

Auf Nachfrage durch BURMESTER wird keine Aussprache zu den TOP 10.1 und 

10.2 durch die Mitgliederversammlung gewünscht.  

 

Der Beschlussvorschlag  

 

„Die Mitgliederversammlung verabschiedet gemäß § 13 d) der Satzung die 

Jahresrechnung 2021 des DOSB.“  

 

wurde einstimmig ohne Stimmenthaltung gefasst. 
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10.4 Beschluss über die Entlastung des Präsidiums und des Vorstands 

Der Beschlussvorschlag 

 

„Die Mitgliederversammlung beschließt gemäß § 13 e) die von den 

Rechnungsprüfern beantragte Entlastung des Präsidiums und des 

Vorstands für das Jahr 2021.“ 

 

wurde bei 401 Ja-Stimmen und 37 Nein-Stimmen und zwei Stimmenthaltungen 

gefasst. 

 

10.5 Mittelfristige Finanzplanung 

ARNOLD führt aus, dass er ab 2024 mit einem Beitragsniveau von 4,4 Mio. EUR 

rechnet. Bei den Zweckerträgen aus der GlücksSpirale wird mit den 

Durchschnittserträgen der vergangenen Jahre kalkuliert (5,7 Mio. EUR) und bei 

der Siegerchance bei ca. 6 Mio. EUR. Der erhoffte Vermarktungsmehrerlös von 

10% ist aus seiner Sicht mit Unsicherheiten behaftet. Personalsteigerungen sind 

nur auf der Basis des bestehenden Personalkörpers geplant. Bei den 

Sachkosten sind die zu erwartenden Inflationseffekte berücksichtigt. Zuschüsse 

an Dritte sollen weiterhin in einer festgeschriebenen Planung aufrechterhalten 

werden. ARNOLD weist darauf hin, dass ein strukturelles Defizit ab dem Jahr 

2025 drohen könnte und Überlegungen erforderlich sind, wie es ausgeglichen 

werden kann. 

 

10.6 Verabschiedung des Wirtschaftsplans 2023 

ARNOLD weist darauf hin, dass der Wirtschaftsplan versendet wurde. Er wurde 

dem Präsidium zur Kenntnis gegeben und in der Finanzkommission diskutiert. Er 

weist darauf hin, dass durch das Re-Start Programm des Bundes, für das er sich 

nochmals bedankt, das Jahresvolumen signifikant erhöht sei und damit ca. 70 Mio. 

EUR bzw. inklusive der dsj über 80 Mio. EUR beträgt. Das Verhältnis von Projekt- 

zu Kernhaushalt beträgt in diesem „Sonderjahr“ 2:1 statt sonst 1:1. 

BURMESTER weist darauf hin, dass entsprechend der Finanzordnung der 

Wirtschaftsplan vom Vorstand erstellt und durch die Finanzkommission geprüft 

worden. Das Präsidium hat außerdem die Vorlage genehmigt. 

 

Der Beschlussvorschlag 

 

 „Die Mitgliederversammlung verabschiedet gemäß § 13 d) der Satzung den 

Wirtschaftsplan 2023 in der vom Präsidium vorgelegten Fassung.“ 

 

wurde einstimmig ohne Stimmenthaltung gefasst. 
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TOP 11 

Ehrungen 

 

BURMESTER weist darauf hin, dass bei den letzten beiden Mitgliederversammlungen 

leider keine Ehrungen vorgenommen werden konnten, was nunmehr gern nachgeholt wird. 

WEIKERT gratuliert zunächst den neuen Trägern der DOSB-Ehrennadel. Dabei betont er, 

dass die Förderung des Ehrenamts und der freiwilligen Mitarbeit ein 

gesamtgesellschaftliches Anliegen von großer Tragweite bleibt. 

 

Geehrt wurden: 

 

• Dr. Christian Baumgartner 

• Heidi Estler 

• Jürgen Häfner 

• Maximilian Hartung 

• Jan Holze 

• Christian Lindner  

• Elvira Menzer-Haasis 

• Michael Scharf 

• Wolfgang Weigert  

• Manfred Werner 
 
 

TOP 12 

Zentrales Hinweisgebersystem und ad-hoc Ethikkommission 

 

ARNOLD führt aus, dass zum 1. Januar 2023 eine zentrale Hinweisgeberstelle für den DOSB 

und seine Mitgliedsorganisationen eingerichtet wird, ebenso wie die ad-hoc 

Ethikkommission. Die Kanzlei Heuking von Coelln wird dafür zuständig sein. Anschließend 

erläutert er die Funktion und Informationswege. ARNOLD bittet die Mitgliedsorganisationen 

die Vereinbarung zu diesem Meldesystem zu unterschreiben, um die gewünschten 

flächendeckenden Effekte erzielen zu können. Er weist darauf hin, dass der DOSB den 

Bereitschaftsdienst der Zentralen Hinweisgeberstelle finanziert. 
 
 

TOP 13 

Sport und Menschenrechte 

 

WEIKERT spricht als Vorsitzender des neuen DOSB-Menschenrechtsbeirats über die 

Kontroversen zu Menschenrechten im Sport bei den kürzlich stattgefundenen internationalen 

Sportgroßveranstaltungen. Die dabei zu Tage getretene internationale Haltung und 

Sensibilisierung soll auch im DOSB institutionalisiert verankert werden. Der Geschäftsführer 

des vom Präsidium berufenen Menschenrechtsbeirats Dr. Joachim RÜCKER, ehemaliger 

Präsident des UN-Menschenrechtsrats, skizziert per Videobotschaft dessen Gesamtprozess 

und verwies auf den Runden Tisch des DOSB für Sport und Menschenrechte, der 

regelmäßig wiederkehrend durchgeführt werden soll. Als Aufgaben sieht er die heutige 

Verankerung des Bekenntnisses bzgl. Menschenrechte in der Satzung des DOSB, eine 
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Risikoanalyse für den DOSB und die Erarbeitung einer Menschenrechts-Policy. Der Beirat 

beabsichtigt, auch den Mitgliedsorganisationen passgenaue Angebote zu unterbreiten.  

 

 

TOP 14 

Olympische und Paralympische Spiele in Deutschland 

 

BURMESTER lässt zunächst einen Film zu diesem Thema abspielen. Miriam WELTE 

schließt sich als ehemalige Hochleistungssportlerin und Vizepräsidentin mit einer 

Befürwortung des Starts eines Strategieprozesses für eine mögliche Bewerbung um 

Olympische und Paralympische Spiele unter TOP 15.1 an. Anschließend verweist Oliver 

STEGEMANN auf den Arbeitstitel „Für alle. Mit allen.“ für die Roadmap zu diesem 

Strategieprozess und bittet als Präsident einer nichtolympischen Sportart und Vizepräsident 

des DOSB um Zustimmung zum Antrag unter TOP 15.1. 

 

 

TOP 15 

Anträge 

 

15.1 Strategieprozess für eine mögliche Bewerbung um Olympische und 

Paralympische Spiele · 

 

Der Beschlussvorschlag 

 

„Die Mitgliedsversammlung beauftragt den Deutschen Olympischen 

Sportbund für das Jahr 2023 mit der Erarbeitung einer qualifizierten 

Grundsatzentscheidung ob, für welches Jahr, mit welchen präferierten 

Austragungsorten und unter welchen konkreten Rahmenbedingungen sich 

Deutschland erneut um die Ausrichtung Olympischer und Paralympischer 

Spiele bewerben soll. Diese Konzeption wird auf der Mitgliederversammlung 

2023 vorgelegt. 

 

Zur Erfüllung dieser Vorgabe werden von der Mitgliederversammlung für das 

kommende Jahr folgende Maßnahmen beschlossen, die im Jahr 2023 

vollumfänglich aus DOSB-eigenen Mitteln finanziert werden: 

 

1. Berufung eines Lenkungskreises 

Um von Prozessbeginn an die Einbindung aller relevanten Stakeholder sicher 

zu stellen, soll die Erstellung der Entscheidungsvorbereitung von einem 

Lenkungskreis begleitet werden, der – unterstützt von zwei Arbeitsgruppen - 

die Frage nach dem „Warum“ als auch dem „Wo“ und „Wann“ einer 

Bewerbung konstruktiv begleitet und eine Empfehlung für die 

Mitgliederversammlung Ende 2023 abgibt. Die Lenkungsgruppe wird von 

DOSB und BMI geleitet. Die inhaltliche und organisatorische Planung 

übernimmt die Stabsstelle Olympiabewerbung. 

Als ständige Mitglieder entsenden die olympischen Spitzenverbände (3), die 

Landessportbünde (2), der Deutsche Behindertensportverband, die 

Athlet*innen-Vertretung, die Sportminister*innen-konferenz und der Deutsche 
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Städtetag (je 1) Vertreter*in. Zur fachlichen Unterstützung können temporär 

und themenbezogen NGOs, Vertreter*innen früherer Bewerbungen sowie 

weitere externe Expert*innen hinzugeladen werden. 

 

2. Durchführung von bundesweiten Debattencamps 

Die derzeit unstrukturiert geführte öffentliche Diskussion um Nachhaltigkeit, 

Menschenrechte und Good Governance im Sport lässt – unabhängig von 

einer konkreten Bewerbungsabsicht – eine breite gesellschaftliche Debatte 

über Sportgroßveranstaltungen sinnvoll erscheinen. 

In maximal zehn vom DOSB durchgeführten, eintägigen Debattencamps 

sollen Befürworter*innen und Kritiker*innen im offenen Dialog erörtern, welche 

Voraussetzungen und Erwartungen an zukünftige Olympische und 

Paralympische Spiele in Deutschland geknüpft sind. Neben den durch Sport 

und Politik vorgegebenen Rahmenbedingungen soll daraus im Ergebnis ein 

verbindliches gesamtgesellschaftliches Zielsystem für zukünftige 

Bewerbungen entstehen. 

 

3. Erarbeitung einer Szenarienanalyse 

Bereits heute ist Deutschland Weltspitze in der Ausrichtung von 

Sportgroßveranstaltungen. In den Jahren 2005-2025 wurden und werden 

mehr als 1.000 internationale Wettbewerbe in nahezu allen olympischen 

Sommer- und Wintersportarten ausgetragen. Vor diesem Hintergrund soll 

ergebnisoffen in verschiedenen Szenarien für Sommer und Winter geprüft 

werden, ob und wie maximal nachhaltige Spiele in bestehenden und erprobten 

Sportstätten umgesetzt werden können. Die daraus entstehenden räumlichen 

Grobkonzepte sollen anhand der sportfachlichen Eignung, der Erfüllung der 

gesellschaftlichen Ziele und der internationalen Chancen vergleichend 

bewertet und in Abstimmung mit den geeigneten Ausrichterregionen möglichst 

bis Ende 2023 zu einem Vorzugsszenario vertieft werden.“ 

 

wurde einstimmig ohne Stimmenthaltung gefasst. 

 

15.2 Erklärung zur „Aufarbeitung von sexualisierter Belästigung und Gewalt im 

Sport“ · 

Christina GASSNER stellt den das im August 2021 begonnene Projekt 

Aufarbeitung von sexualisierter Belästigung und Gewalt in Sportvereinen und -

verbänden vor, in dem in einem schriftlichen Dialogprozess Leitlinien zur 

Aufarbeitung erstellt. Diese werden im Nachgang der Mitgliederversammlung 

veröffentlicht. Sie betont, dass sie als Empfehlung zu betrachten sind und der 

Aufarbeitung dienen sollen. 

 

Der Beschlussvorschlag 

 

„Die Mitgliederversammlung des DOSB beschließt die Erklärung zur 

„Aufarbeitung von sexualisierter Belästigung und Gewalt im Sport“ (laut 

Anlage).“ 

 

wurde einstimmig ohne Stimmenthaltung gefasst. 
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15.3 Resolution zum „Schutz vor Gewalt im Sport im Zukunftsplan Safe Sport“ 

Christina GASSNER erinnert an den Dialogprozess und die Erarbeitung der 

gemeinsamen Stellungnahme am 10. August 2022, die sie vorstellt. Die dsj hat 

die vorliegende Resolution einstimmig verabschiedet. 

 

Der Beschlussvorschlag 

 

„Die Mitgliederversammlung beschließt: 

• Die DOSB-Mitgliederversammlung übernimmt die Resolution „Schutz 

vor Gewalt im Sport im Zukunftsplan Safe Sport als nachhaltige 

Gesamtstrategie verankern!“, die von der dsj-Vollversammlung am 23. 

Oktober 2022 beschlossen wurde. 

• Der DOSB und seine Mitgliedsorganisationen bekräftigen, alle 

Personen im Sport nachhaltig zu schützen sowie die dafür 

notwendigen Rahmenbedingungen zu schaffen – sowohl im Breiten- 

als auch im Leistungssport. 

• Der DOSB und seine Mitgliedorganisationen bekennen sich zu der im 

Dialogprozess „Schutz vor Gewalt im Sport“ (von April bis August 

2022) entwickelten Position zum Zentrum für Safe Sport und der 

Entwicklung eines Zukunftsplans Safe Sport. 

• Der DOSB und seine Mitgliedsorganisationen unterstützen, dass der 

Zukunftsplan Safe Sport als nachhaltige Gesamtstrategie von DOSB, 

dsj und ihren Mitgliedsorganisationen innerhalb des kommenden 

Jahres entwickelt und der DOSB-Mitgliederversammlung 2023 zur 

Beschlussfassung vorgelegt werden soll. 

• Der DOSB und seine Mitgliedsorganisationen werden sich auf allen 

politischen Ebenen dafür einsetzen, dass die Förderung durch die 

öffentliche Hand auf Bundes-, Landes- und kommunaler Ebene im 

Themenfeld Safe Sport erheblich ausgebaut wird, insbesondere um 

den sportartspezifischen Besonderheiten in der Präventions- und 

Interventionsarbeit gerecht zu werden und die rund 87.000 

Sportvereine vor Ort zu beraten. Die Arbeit der Sportverbände ist, 

neben dem Aufbau des Zentrums für Safe Sport, durch personelle und 

finanzielle Ressourcen zu stärken.“ 

 

wurde einstimmig ohne Stimmenthaltung gefasst. 

 

15.4 Stützpunktkonzept für den olympischen Sport 

Das DOSB-Stützpunktkonzept soll durch die Neufassung ersetzt werden. Ziel ist 

dabei die sportartspezifischen und sportartübergreifenden Netzwerke 

fortzuentwickeln.   

 

Der Beschlussvorschlag 

 

„Die Mitgliederversammlung beschließt das „Stützpunktkonzept für den 

olympischen Sport“ (laut Anlage).“ 
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wurde bei 403 Ja-Stimmen und 21 Enthaltungen einstimmig gefasst. 

 

15.5 Antrag zur Änderung der Rahmenrichtlinien für Athletenvertreter/innen 

BURMESTER führt dazu aus, dass nach Gesprächen in den Konferenzen, dass 

der Antragsgegenstand in Absprache mit dem Antragsteller, wie zur 

Beschlussfassung gestellt, modifiziert wird. 

Fabienne KÖNIGSTEIN führt den abwesenden Antragsteller Maximilian PLANER 

aus und bittet um Unterstützung bei der Beschlussfassung des angepassten 

Antrags. 

 

Nach einer Aussprache zum Antrag wurde der modifizierte Beschlussvorschlag 

 

„Die Mitgliederversammlung begrüßt das Engagement der 

Athletenkommission und beauftragt den DOSB eine weiterentwickelte 

verbindlichere DOSB-Rahmenrichtlinie für Athletenvertreter*innen der 

Spitzenverbände im DOSB zu erarbeiten. Der Prozess wird gemeinsam mit 

der Athletenkommission sowie Vertreter*innen der Verbändegruppen geführt. 

Diese Weiterentwicklung wird der DOSB-Mitgliederversammlung zur 

Beschlussfassung im Jahr 2023 vorgelegt.“ 

 

mit 414 Ja-Stimmen, 15 Nein-Stimmen und 7 Enthaltungen mehrheitlich gefasst. 

 

 

TOP 16 

Änderung der Satzung des DOSB 

 

16.1 Beschluss über die Neufassung der Satzung 

BURMESTER übergibt die weitere Versammlungsleitung an PUSCH stellt die 

Anpassungen in der zuvor versandten Satzungsneufassung vor. Dabei weist er 

auf Anpassung des ursprünglichen Entwurfs durch den Antragsteller hin. 

 

Der modifizierte Beschlussantrag: 

 

„Die Mitgliederversammlung beschließt die Neufassung der Satzung des 

DOSB in der am 3. Dezember 2022 vorgestellten Fassung.“ 

 

wurde mit 430 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme und 1 Enthaltung mit der erforderlichen 

Dreiviertelmehrheit gefasst. 

 

16.2 Beschlüsse über Änderungen der Satzung 

PUSCH stellt fest, dass die TOP 16.2.1 – 16.2.8 nicht zu beschließen sind, da 

die dortigen Beschlussanträge aufgrund der erfolgreichen Beschlussfassung 

unter TOP 16.1 zurückgezogen wurden. 
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TOP 17 

Wahl der Ethik-Kommission 

 

PUSCH erläutert eingangs die durchgeführten Integritätschecks und teilt mit, dass in diesen 

keine Hinderungsgründe für eine Kandidatur festgestellt wurden. 

 

17.1 Vorsitzende/r der Kommission 

Thomas DE MAIZIÈRE tritt als einziger Kandidat an. PUSCH stellt fest, dass er 

einstimmig gewählt wurde und diese Wahl annimmt. 

 

17.2 Mitglieder der Kommission 

Betty HEIDLER und Prof. Dr. Hansjörg GEIGER treten als einzige Kandidaten 

an. PUSCH stellt fest, dass beide Personen wurden jeweils einstimmig gewählt 

wurden und die Wahl jeweils angenommen haben. 

 

17.3 Stellvertretendes Mitglied der Kommission 

Mariama JAMANKA tritt als einzige Kandidatin an. PUSCH stellt fest, dass sie 

einstimmig gewählt wurde die Wahl annimmt. 

 

 

TOP 18 

Wahl der Rechnungsprüfer/innen 

 

PUSCH stellt fest, dass Ulrich FRANZEN, Michael ELGER und Uwe TRONNIER zur Wahl 

stehen. PUSCH stellt fest, dass ELGER, FRANZEN und TRONNIER jeweils einstimmig 

gewählt wurden und die Wahl jeweils annehmen. 

 

 

TOP 19 

Wahl der Persönlichen Mitglieder des DOSB 

 

19.1 Athleten/innen nach § 7 Abs. (4) a) der Satzung 

PUSCH weist darauf hin, dass das Vorschlagsrecht laut Satzung geteilt ist. Es 

gibt nicht mehr Kandidaten als Wahlämter zur Verfügung stehen. 

Die Athletenkommission schlägt Elena GILLES, Maximilian HARTUNG, 

Jonathan KOCH, Manuela SCHMERMUND und Marc ZWIEBLER vor, das 

Präsidium des DOSB schlägt Kim BUI, Moritz FÜRSTE, Leon GORETZKA, Anna 

SCHAFFELHUBER und Kristina VOGEL vor. 

 

PUSCH stellt fest, dass alle Kandidaten einstimmig gewählt wurden und die Wahl 

jeweils annehmen. 

 

19.2 Persönlichkeiten nach § 7 Abs. (4) b) der Satzung 

PUSCH stellt die zur Wahl stehenden Persönlichkeiten aus dem olympischen 

Bereich vor: Prof. Dr. Veronika GRIMM, Yusra MARDINI, Alexander OTTO, Prof. 

Dr. RUSSWURM und Prof. STEINBACH. 

 



 

14 

PUSCH stellt fest, dass alle Kandidaten einstimmig gewählt wurden und die Wahl 

jeweils annehmen. 

 

Anschließend dankt PUSCH den ausgeschiedenen Persönlichen Mitgliedern 

Stephan ABEL, Verena BENTELE (die aber weiterhin Präsidiumsmitglied des 

DOSB ist), Ole BISCHOF, Doro BRANDT, Kirsten BRUHN, Marion RODEWALD, 

Benedikt WAGNER und Maximilian PLANER. 

 

PUSCH gibt die Versammlungsleitung zurück an BURMESTER. 

 

 

TOP 20 

Agenda 2026: Zukunftsrede des DOSB-Präsidenten 

 

BURMESTER gibt das Wort an WEIKERT. Dieser bedankt sich bei den Präsidiumsmitgliedern 

für die konstruktive und intensive Zusammenarbeit im vergangenen Jahr und bei den 

Delegierten für die heutigen richtungsweisenden Beschlüsse der Mitgliederversammlung. 

WEIKERT äußert den Wunsch, dass der DOSB den unter seiner Verantwortung 

eingeschlagenen Weg zurück in ruhigere Gewässer, die Entwicklung hin zu einem modernen 

und integren Verband in den kommenden vier Jahren fortsetzen möge. Er bittet außerdem um 

die Stimme der Delegierten für die bisherigen Präsidiumsmitglieder, da er sie und sich selbst 

als Team sieht. Er verweist darauf, dass das Präsidium ein neunseitiges Positionspapier 

verabschiedet hat, auf dem sie die Ziele der kommenden Jahre skizziert haben. Die 

Kernaussage, das Wichtigste darin sei, dass das Präsidium den Weg der Konsolidierung 

fortsetzt und er gleichzeitig zu einem modernen, integren und transparenten Verband 

weiterentwickeln wird. Ein DOSB-Präsidium unter Führung von WEIKERT werde immer ein 

Präsidium des offenen Dialoges und des Interessensausgleichs sein, ein Präsidium, welches 

stets die positive Entwicklung des gesamten Sports in Deutschland im Blick haben werde. 

 

BURMESTER gibt die Wahlleitung wieder an PUSCH. 

 
 

TOP 21 

Wahl der Mitglieder des DOSB-Präsidiums 

 

21.1 Präsident/in 

Thomas WEIKERT tritt als einziger Kandidat an. PUSCH stellt fest, dass er mit 

432 JA-STIMMEN und 4 NEIN-Stimmen mehrheitlich gewählt wurde und die 

Wahl annimmt. 

 

21.2 Vizepräsident/innen 

PUSCH weist darauf hin, dass Helmut SCHMIDBAUER seine Kandidatur 

zurückgezogen hat. Anschließend stellen sich die Kandidat/innen Jörg AMMON, 

Verena BENTELE, Kerstin HOLZE, Jens-Peter NETTEKOVEN, Oliver 

STEGEMANN und Miriam WELTE vor. 

 

Nach Auszählung der abgegebenen Stimmen stellt PUSCH folgende Stimmen 

fest: AMMON 187 Stimmen, BENTELE 403 Stimmen, HOLZE 370 Stimmen, 
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NETTEKOVEN 273 Stimmen, STEGEMANN 338 Stimmen, WELTE 425 

Stimmen und 1 ungültige abgegebene Stimme. 

 

PUSCH stellt daher fest, dass nach der geschlechterspezifischen Regelung 

WELTE und BENTELE und STEGEMANN und nach der Regelung mit den 

meisten Stimmen HOLZE und NETTEKOVEN gewählt wurden. Alle Gewählten 

erklärten die Annahme der Wahl. 

 

 

TOP 22 

Bestätigungen 

 

22.1 Athletenvertreterin nach § 17 Abs. (2) Satz 4 der Satzung 

Fabienne KÖNIGSTEIN wird von der Mitgliederversammlung einstimmig als 

Athletenvertreterin im Präsidium des DOSB bestätigt. 

 

22.2 Vorsitzender der Deutschen Sportjugend (dsj) nach § 17 Abs. (2) Satz 4 der 

Satzung 

Stefan RAID wird von der Mitgliederversammlung einstimmig als Vorsitzender 

der dsj im Präsidium des DOSB bestätigt. 

 

 

TOP 23 

Verschiedenes 

 

Abschließend bedankt sich BURMESTER bei allen Beteiligten des DOSB und der DSM für 

die Organisation und Durchführung der Mitgliederversammlung und weist darauf hin, dass 

die 20. Mitgliederversammlung am 2. Dezember 2023 in Frankfurt am Main stattfinden wird. 

 

 

 

 

 

 

 

Torsten Burmester       Dr. Hendrik Pusch 

Versammlungsleiter       Protokoll 

 

 

Frankfurt am Main, den 8. Februar 2023 

 


